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POLITISCHE BILDUNG 
IM LEHRPLAN DER TECHNISCHEN, GEWERBLICHEN UND KUNSTGEWERBLICHEN 
FACHSCHULEN 
 

Allgemeines Bildungsziel 
Das allgemeine Bildungsziel beinhaltet wesentliche Aspekte Politischer Bildung. 
 
Verortung im Unterricht 

 Politische Bildung ist fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsaufgabe (= Unterrichts-
prinzip). 

 Geografie, Geschichte und Politische Bildung ist Pflichtgegenstand im Ausmaß von jeweils  
2 Wochenstunden im 1. und 2. Semester und jeweils 1 Wochenstunde im 3. und 4. Semester. 
 

Rechtliche Bestimmungen 
Der Lehrplan ist im Bundesgesetzblatt II Nr. 240/2016 (Anlage 1) kundgemacht. 
 
Aktuelle Bestimmungen und den Lehrplan im Detail finden Sie unter: 
www.abc.berufsbildendeschulen.at > Quick-Links > Lehrpläne > Technische, Gewerbliche und 
Kunstgewerbliche Fachschulen 
 
 

LEHRPLAN FÜR DEN PFLICHTGEGENSTAND GEOGRAFIE, GESCHICHTE UND POLITISCHE BILDUNG 
 
1. Klasse (1. und 2. Semester): 
 
Bildungs- und Lehraufgabe 
Die Schülerinnen und Schüler können im 
 
Bereich Geografie und wirtschaftliche Bildung 

 die Konsequenzen des Klimawandels analysieren und verantwortungsbewusst an der Gestaltung 
und Erhaltung des eigenen Lebensumfelds mitwirken; 

 die Möglichkeiten und Chancen des nachhaltigen Wirtschaftens im Spannungsfeld zwischen 
individueller Lebensführung und industrieller Produktion erkennen; 

 wirtschaftliche Grundkenntnisse in ihrer Rolle als Konsumentinnen und Konsumenten einsetzen; 

 gesellschaftliche und wirtschaftliche Folgen der aktuellen Bevölkerungsentwicklung auf 
verschiedenen Maßstabsebenen erkennen und diese darstellen; 

 Geomedien alltagsorientiert einsetzen. 
 
Bereich Geschichte und Politische Bildung 

 anhand von Beispielen die Bedeutung und die Wechselwirkungen von Politik, Kultur, Gesellschaft 
und Wirtschaft verstehen; 

 das österreichische politische System erklären und historisch herleiten; 

 an gesellschaftlichen und politischen Prozessen partizipieren; 

 die Bedeutung exemplarischer, historischer und politischer Entwicklungen und Konflikte für die 
Gegenwart erläutern; 

 den gesellschaftlichen und arbeitsweltlichen Wandel erkennen und diesen als Herausforderung 
und Chance begreifen. 
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Lehrstoff: 
Bereich Geografie und wirtschaftliche Bildung:  
Folgen des natürlichen und anthropogenen Treibhauseffekts (Ursachen und exemplarische 
Auswirkungen, Möglichkeiten klimabewussten Handelns). 
Nachhaltige Nutzung von Ressourcen (Konzepte der Nachhaltigkeit, Ressourcenknappheit und 
Tragfähigkeit der Erde, Ökologischer Fußabdruck). 
Konsumentinnen- und Konsumentenbildung (Marktprozesse, Preisbildung, Interessenkonflikte, 
kritisches Konsumverhalten). 
Folgen aktueller Bevölkerungsentwicklungen (Beispiele demographisch junger Gesellschaften, 
Alterung, Herausforderungen für das österreichische Sozialsystem und den Arbeitsmarkt, globale 
Migrationsbewegungen). 
Einsatz von Geomedien im thematischen Kontext. 
 
Bereich Geschichte und Politische Bildung: 
Wechselwirkungen von Politik, Kultur, Gesellschaft und Wirtschaft anhand ausgewählter Beispiele  
(1. Weltkrieg, Zwischenkriegszeit, 2. Weltkrieg, Holocaust, Erinnerungskulturen, 2. Republik). 
Grundzüge der Demokratie in Österreich (System, Akteure, historische Entwicklung), Möglichkeiten der 
politischen und zivilgesellschaftlichen Mitsprache (Parteien, Interessenvertretungen, Wahlen, Mittel der 
direkten Demokratie). 
Historische politische Entwicklungen und Konflikte (z.B. zweiter Zerfall Jugoslawiens, Nahostkonflikt, 
aktuelle Konfliktherde). 
Phasen der Industrialisierung bis in die Gegenwart; Auswirkungen auf die Arbeitswelt und auf die 
Gesellschaft. 
 
 
2. Klasse: 
3. Semester – Kompetenzmodul 3: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe 
Die Schülerinnen und Schüler können im 
 
Bereich Politische Bildung 

 politische und gesellschaftliche Interessensgegensätze erkennen und Konfliktlösungsstrategien 
(Lösungsminderungsstrategien) entwickeln; 

 den Beitrag der Medien zur Politikgestaltung einschätzen und politikrelevante Medienerzeugnisse 
auf ihre Intentionen hin kritisch untersuchen; 

 Diversität und Interkulturalität als Chancen und Herausforderungen verstehen. 
 
Bereich Geografie und wirtschaftliche Bildung 

 mittels Geomedien Ursache- und Wirkungszusammenhänge einfacher Problemstellungen 
darstellen sowie diesbezügliche Chancen und Risiken diskutieren; 

 Ursachen und Abläufe von Migrationsbewegungen analysieren und Integrationsmodelle 
diskutieren. 
 

Bereich Geschichte 

 die Bedeutung der Medienfreiheit und den Stellenwert der Medien als vierte Gewalt im Staat 
verstehen; 

 zwischen Quelle und Darstellung unterscheiden; 

 historische Quellen aus der jeweiligen Zeit heraus in Grundzügen interpretieren; 

 Vorurteile und Stereotypen erkennen sowie historische und aktuelle Ursachen für Feindbilder und 
Rassismus erklären. 
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Lehrstoff: 
Projekt Medien und Macht: 
Politische Bildung (Politik und Medien, Bedeutung von Meinungs- und Pressefreiheit, Chancen und 
Gefahren der Digitalisierung, Populismus), Geografie und wirtschaftliche Bildung (Wirtschaft und 
Medien, kritischer Umgang mit Geomedien, Wahrnehmungsgeografie), Geschichte (Unterscheidung 
zwischen Quelle und Darstellung, kritische Medienanalyse anhand von Fallbeispielen). 
 
Projekt Migration, Interkulturalität und Diversität: 
Politische Bildung (Diversität und Interkulturalität als Herausforderung und Chance, dissonante 
Geschichtsbilder, Geschlechterdemokratie), Geografie und wirtschaftliche Bildung (Ursachen und 
Abläufe von Migrationsbewegungen, Integrationskonzepte, wirtschaftliche Dimensionen von 
Migrationen, ethnische Ökonomien), Geschichte (Historische Ursachen für Feindbilder und Rassismus, 
nationale und transnationale Identitäten und Migrationsgeschichten). 
 
 
4. Semester – Kompetenzmodul 4: 
 
Bildungs- und Lehraufgabe: 
Die Schülerinnen und Schüler können im 
 
Bereich Politische Bildung 

 die „Idee Europa“ begreifen sowie die Chancen und Schwierigkeiten der Entwicklung eines 
europäischen Bewusstseins reflektieren; 

 das Zusammenwirken der Institutionen der EU mit dem nationalen politischen System 
exemplarisch beschreiben; 

 die Krisen und Chancen der Globalisierung verstehen. 
 
Bereich Geografie und wirtschaftliche Bildung 

 unterschiedliche räumliche Konstrukte von Europa erfassen und diese bewerten; 

 die Grundfreiheiten der EU erklären und kennen ihre Möglichkeiten als EU-Bürgerinnen und -
Bürger; 

 die vielfältigen Auswirkungen der Globalisierung an regionalen Beispielen erläutern; 

 Konflikte um die Verteilung von Ressourcen analysieren. 
 
Bereich Geschichte 

 die geschichtliche Entwicklung der EU als Friedens- und Wirtschaftsprojekt erkennen; 

 Auswirkungen und Folgen der historisch bedingten Europäisierung der Welt begreifen. 
 
Lehrstoff: 
Projekt Europäische Union: 
Politische Bildung („Idee Europa“, politisches System der EU, Prozess einer europäischen 
Bewusstseinsbildung, Zukunftsperspektiven der EU), Geografie und wirtschaftliche Bildung (Europa als 
Konstrukt, Grundfreiheiten der EU, Möglichkeiten als EU-Bürgerinnen und -Bürger), Geschichte 
(Geschichtliche Entwicklung der EU als Friedens- und Wirtschaftsprojekt). 
 
Projekt Globalisierung: 
Politische Bildung (Auswirkungen globaler Trends auf die individuelle Lebens- und Arbeitswelt, 
Interessenkonflikte erkennen), Geografie und wirtschaftliche Bildung (Globalisierung an regionalen 
Beispielen aufzeigen), Geschichte (Historische Hintergründe und Entwicklung der Globalisierung, 
entwicklungspolitische Konzepte). 
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Didaktische Grundsätze im Pflichtgegenstand Geografie, Geschichte und politische Bildung: 
 
Die Bildungs- und Lehraufgaben in des Pflichtgegenstandes Geografie, Geschichte und politische 
Bildung zielen auf die Bewusstseinsbildung sowie auf Handlungskompetenzen in zentralen 
gesellschaftlichen, politischen, ökologischen und ökonomischen Gegenwarts- und Zukunftsfragen ab. 
Dabei ist der Schwerpunkt auf die praktische Anwendbarkeit der Lernergebnisse des Unterrichts 
bedeutsam. Der Unterricht stellt in allen Bereichen Bezüge zur Lebenswelt der Schülerinnen und 
Schüler her und wird handlungsorientiert gestaltet. Die Auswahl der konkreten Fallbeispiele orientiert 
sich auch am Prinzip der Aktualität, wobei auch auf historische Entwicklungen Bedacht zu nehmen ist. 
 
Die Planung des Unterrichts ist in den angeführten Bereichen didaktisch, pädagogisch und 
organisatorisch aufeinander abzustimmen, so dass für die Schülerinnen und Schüler bei den 
inhaltlichen Schwerpunkten ein gesamtheitliches Bild entsteht. In der zweiten Klasse wird der 
einstündige Pflichtgegenstand in Form eines bereichsübergreifenden Unterrichts abgehalten. Die 
Bildungs- und Lehraufgaben sowie der Lehrstoff sollen durch zwei Projekte pro Semester umgesetzt 
werden. 
 
Bei den Projekten soll insbesondere auf die Vermittlung von Kompetenzen im Bereich der 
Konfliktlösungsstrategien, der Re- und Dekonstruktion von Quellen und der Multiperspektivität Wert 
gelegt werden. 
 
 
Lernergebnisse des Pflichtgegenstandes Geografie, Geschichte und Politische Bildung 
 
Im Bereich Geografie und wirtschaftliche Bildung können die Absolventinnen und Absolventen die 
zentralen Auswirkungen des globalen Wandels auf ihr eigenes Leben sowie auf Gesellschaft, Wirtschaft 
und Umwelt erkennen und auf dieser Basis Handlungsentscheidungen ableiten. Ökonomische 
Grundkenntnisse tragen zur Reflexion der eigenen Rolle als Konsumentin bzw. Konsument genauso 
bei wie zur Bewertung der Möglichkeiten und Chancen des nachhaltigen Wirtschaftens. Sie können 
wesentliche geografische Gliederungsmodelle erklären und mit Geomedien arbeiten. Das Entwicklungs-
projekt Europa wird analysiert. 
 
Im Bereich Geschichte können die Absolventinnen und Absolventen die Bedeutung und die 
Wechselwirkungen von Politik, Kultur, Gesellschaft und Wirtschaft verstehen, politische Systeme 
erklären und historisch herleiten sowie die Bedeutung historischer politischer Entwicklungen und 
Konflikte für die Gegenwart erfassen und erläutern. 
 
Im Bereich Politische Bildung können die Absolventinnen und Absolventen aktuelle politische Trends 
erkennen und bewerten sowie sich aktiv auf Basis der Bürger- und Menschenrechte am politischen 
Geschehen beteiligen und den Beitrag der Medien zur Politikgestaltung einschätzen und politikrelevante 
Medienerzeugnisse auf ihre Intentionen hin kritisch untersuchen. Sie können Diversität und 
Interkulturalität als Chancen und Herausforderungen erkennen. 
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